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Das Land Brandenburg steht auch nach 15 Jahren
erfolgreicher Entwicklung vor weiteren großen Heraus-
forderungen. Der demografische Wandel und die knap-
per werdenden öffentlichen Mittel erfordern, dass wir
unsere Maßnahmen bündeln und räumlich konzentrie-
ren. Dabei geht es darum, unsere „Stärken zu stärken“.
Potenziale und Qualitäten müssen analysiert und nutz-
bar gemacht werden, um so zur wirtschaftlichen und
räumlichen Entwicklung sowie zur Sicherung der Da-
seinsvorsorge in allen Teilen unseres Landes beizu-
tragen.

Grundlage für verantwortungsvolles raumordnungs-
politisches Handeln sind verlässliches Wissen und
exakte Kenntnisse über räumliche Strukturen und ihre
bisherigen und zukünftigen Entwicklungen. Dieses zu
vermitteln und den verantwortlichen Akteuren auf den
verschiedensten Ebenen aber auch der interessierten
Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen, ist Aufgabe der
Raumbeobachtung. 

Das gleichnamige Dezernat im Landesamt für Bauen
und Verkehr legt mit „Brandenburg regional 2006“ nun-
mehr bereits zum vierten Male eine nach Kreisen,
kreisfreien Städten und Regionen gegliederte, komple-
xe räumliche Analyse des Landes Brandenburg vor.
Dabei lassen es die Autoren nicht nur bei der „bloßen
Beschreibung“ der Ist-Situation bewenden, vielmehr
versuchen sie auch Ursachen und Wirkungen raum-
struktureller Entwicklungen aufzuzeigen. 

Mit der Konzentration auf die inhaltlichen Schwerpunk-
te demographischer Wandel, Wirtschaft, Beschäftigung,
Arbeitsmarkt und räumliche Planung werden Raum-
strukturen und damit zugleich auch wichtige politische
Handlungsfelder unter Bestands- und Dynamikaspek-
ten analysiert. Der Vergleich der einzelnen Landkreise,
kreisfreien Städte und Regionen offenbart teilräumliche
Potenziale bzw. Defizite, lässt Rückschlüsse auf Stär-
ken und Schwächen zu.

Die Fülle der detaillierten und vor allem aktuellen
Informationen machen diese umfassende räumliche
Bestandsaufnahme des Landes Brandenburg für einen
breiten Leserkreis interessant. Die Auswahl, Aufberei-
tung und Auswertung einer Vielzahl von Indikatoren

ermöglichen Bewertungen und Trendaussagen zu den
einzelnen Teilräumen, für das Jahr 2020 prognosti-
zierte Bevölkerungszahlen zeigen die Entwicklungs-
richtung auf.

Brandenburg regional 2006 ist eine anschauliche, nicht
nur landeskundliche Wissensquelle, die als wichtiges
Hilfsmittel von raumordnungs- und fachpolitisch han-
delnden Akteuren Eingang in viele Brandenburger
Verwaltungen finden, aber auch Kommunalpolitiker,
Planer, Lehrer, Studenten und interessierte Bürger
ansprechen wird.

Ich bin überzeugt, dass dieses mit fundierter Sach-
kenntnis erarbeitete Ergebnis der Laufenden Raum-
beobachtung einen breiten Interessentenkreis nicht
nur im Land Brandenburg finden wird.

Frank Szymanski

Minister für Infrastruktur und Raumordnung
des Landes Brandenburg
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Mit „Brandenburg regional 2006“ liegt nunmehr die
vierte Veröffentlichung in einer Reihe von Regionalana-
lysen für das Land Brandenburg vor, die im Jahre 1994
mit der Herausgabe von „Brandenburg regional `93“ be-
gonnen wurde und mit „Berlin-Brandenburg regional `96“
sowie „Brandenburg regional 2001“ ihre Fortsetzung
fand. Seinerzeit noch im Landesumweltamt integriert,
knüpft das heutige Dezernat Raumbeobachtung des
Landesamtes für Bauen und Verkehr mit der vorliegen-
den Broschüre in Inhalt, Gliederung und Methodik
bewusst an die Vorgänger an.

Die Landkreise, kreisfreien Städte und Regionen ste-
hen als immanenter Bestandteil der Laufenden Raum-
beobachtung für den Gemeinsamen Planungsraum Ber-
lin-Brandenburg von jeher im Focus der Analysetätig-
keit des Dezernates Raumbeobachtung. Da es inner-
halb der Kreise und Regionen erhebliche Unterschiede
in der Struktur, Dichte und Entwicklung gibt, beziehen
sich die Aussagen über die innere Struktur der Kreise
und Regionen auch auf Gemeinden, der kleinsten
Raumbeobachtungseinheit und daraus aggregierbaren
Räumen. 

Der Gebietsstand ist dabei, wenn nicht ausdrücklich
anders erwähnt, der 31. Dezember 2004. Alle Daten
zurückliegender Jahre wurden, da sonst keine Trend-
aussagen möglich wären, auf diesen Stand umge-
rechnet. Seit 1990 war die administrative Gebiets-
struktur des Landes Brandenburg umfangreichen Ver-
änderungen unterworfen. So hat sich die Zahl der
Kreise mit der Kreisgebietsreform 1993 von 44 auf 
18 verringert. Die Kommunalreform hat mit den sechs
Gemeindegebietsreformgesetzen von 2003 ihren 
vorläufigen Abschluss gefunden und die Anzahl 
der Gemeinden von knapp 1.800 im Jahre 1990 auf
421 im Jahre 2004 reduziert. Damit verbunden war 
die Annäherung der durchschnittlichen Einwohner-
zahl einer Brandenburger Gemeinde von nun knapp
6.000 (bis 1995 noch unter 1.500) an den bundes-
deutschen Durchschnitt von rund 6.500. Anders die
Gemeindefläche, die mit durchschnittlich 68 km2 im
Land Brandenburg auf mehr als das Doppelte des
deutschen Durchschnitts anwuchs. Die Zusammen-
schlüsse von Gemeinden vollzogen sich dabei in der
Regel innerhalb der Kreisgrenzen. Insgesamt 13 Ge-

meinden wechselten jedoch mit der Gemeindegebiets-
reform die Kreiszugehörigkeit.

Der Sachdatenstand ist ebenfalls, wenn nicht anders
erwähnt, der 31. Dezember 2004. Die Daten und Infor-
mationen entstammen zumeist der amtlichen Statistik
des Landesbetriebes für Datenverarbeitung und Statis-
tik des Landes Brandenburg bzw. wurden von der
Bundesagentur für Arbeit (BA), der Regionaldirektion
Berlin-Brandenburg der BA, dem Ministerium für Wirt-
schaft des Landes Brandenburg, dem Landesumwelt-
amt, dem Landesamt für Bauen und Verkehr und den
Verwaltungen der Landkreise und kreisfreien Städte
sowie den Regionalen Planungsstellen zur Verfügung
gestellt. Darüber hinaus fanden eigene Erhebungen
und Berechnungen sowie Planungsdaten der Gemein-
samen Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg
Eingang in die vorliegende Regionalanalyse.

Die Daten und Datenreihen bildeten die Grundlage für
die Berechnung von Indikatoren, die sowohl unter dem
Dynamik- als auch Potenzialaspekt die räumliche
Vergleichbarkeit und Bewertung unterschiedlich großer
und ausgestatteter Räume (Land, Region, Kreis,
Geschäftsstellenbereich der Bundesagentur für Arbeit,
Amt, Gemeinde) gewährleisten sowie Schlussfolgerun-
gen auf Ursachen, Wirkungen und Trendentwicklungen
ermöglichen. Dabei gilt es zu beachten, dass der Beginn
der statistischen Beobachtung der verschiedenen 
Datengruppen unterschiedlich sein kann. 

Inhaltliche Schwerpunkte der räumlichen Stärke-/
Schwächenanalyse für jeden Kreis/jede Region waren
wie zuvor – bei weitgehend standardisiertem Aufbau –
Bevölkerung, Wirtschaft, Arbeitsmarkt sowie der Kom-
plex Planen/Bauen/Wohnen. Dem vorangestellt wurde
jeweils ein kurzer einführender Abriss über geographi-
sche Lage- und Größenverhältnisse, naturräumliche
und historische Entwicklung, Verkehr, Flächennutzung
sowie Natur- und Landschaftsschutz.

Im Mittelpunkt der jeweiligen Bevölkerungskapitel
stand besonders der demographische Strukturwandel.
Dieser ist in Brandenburg und in den anderen neuen
Ländern nach 1989 durch einen sicherlich welt-
weit einmaligen Geburtenrückgang („Wendeknick“) 

Einführung
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gekennzeichnet. Die Geburtenziffernsumme ging
dabei im Land Brandenburg räumlich differenziert um
bis zu zwei Drittel gegenüber der des Jahres 1989
zurück. Inzwischen nimmt die Zahl der Geburten lan-
desweit wieder zu. Damit nähert sich das Gebur-
tenniveau Brandenburgs weiter an das Niveau der
alten Länder an, reicht bei weitem aber nicht aus, um
die einfache natürliche Reproduktion zu sichern.
Ausschlaggebend für die seit 1990 räumliche
Differenzierung der Bevölkerungsentwicklung im Land
und in den Kreisen waren jedoch besonders die
Fortzüge in die alten Länder und die Zuzüge aus Berlin
(Wohnsuburbanisierung), wobei die umfangreichsten
Fortzüge den äußeren Entwicklungsraum und die
stärksten Zuzüge den engeren Verflechtungsraum
Brandenburgs betrafen. Die Umlandwanderungen der
Brandenburger Städte trugen ebenfalls zur kleinräumig
differenzierten Bevölkerungsentwicklung bei. 

Die Folgen des demographischen Strukturwandels wer-
den für die Kreise und Regionen des Landes Branden-
burg durch die in regelmäßigen Abständen durch das
Dezernat Raumbeobachtung und den Landesbetrieb
für Datenverarbeitung und Statistik erstellten Bevölke-
rungsprognosen sichtbar. Konnte bis zum Jahr 2000
jährlich die Summe der Fortzüge und Sterbeüber-
schüsse durch die Zahl der Zuzüge in das Land kom-
pensiert werden, ist dies derzeit und zukünftig nicht
mehr der Fall. Die Bevölkerungszahl Brandenburgs
nimmt gegenwärtig, wie die der neuen Länder bereits
seit 1990, ab. Die natürliche Bevölkerungsbewegung
wird dabei als der bestimmende Faktor der demogra-
phischen Entwicklung weiter an Bedeutung gewinnen
und zu einer gravierenden Veränderung der Alters-
struktur zugunsten der älteren Jahrgänge führen. 

Für die vorliegende Veröffentlichung wurde die seiner-
zeit im Bearbeitungszeitraum aktuelle Bevölkerungs-
prognose des Landes Brandenburg für den Zeitraum
2003 bis 2020 (Basisjahr: 2002) herangezogen. Inzwi-
schen ist im März 2006 die neue, aktualisierte Prog-
nose für den Zeitraum 2005 bis 2030 erschienen. Sie
umfasst neben den Kreisen und Regionen auch den
engeren Verflechtungs- und äußeren Entwicklungs-
raum sowie ausgewählte Städte. Sie kann als Bro-
schüre über den Landesbetrieb für Datenverarbeitung

und Statistik, Dezernat Informationsmanagement
(info@lds.brandenburg.de) bezogen werden. 

Weitergehende und vertiefende Untersuchungen zum
demographischen Strukturwandel sind in aktuellen
Broschüren des Landesamtes für Bauen und Verkehr
innerhalb der Reihe „Fachbeiträge Raumbeobachtung“
veröffentlicht (Bezugsmöglichkeit: poststelle@lbv.
brandenburg.de). So erschien im April 2005
„Entwicklung der Gebietsstruktur und Bevölkerungs-
entwicklung nach Kreisen und Planungsräumen im
Land Brandenburg 2003“, im September 2005 „Über-
sichten zur Entwicklung der Wohnbevölkerung im
gemeinsamen Planungsraum Berlin-Brandenburg
1990 bis 2004“, im Oktober 2005 „Wanderungsver-
flechtungen des Landes Brandenburg in den Jahren
1991 bis 2004“ und im April 2006 „Bevölkerungs-
vorausschätzung 2005 bis 2030 für die Ämter und
amtsfreien Gemeinden des Landes Brandenburg“.

Die im jeweiligen Kapitel Wirtschaft hauptsächlich he-
rangezogenen Daten wie Bruttoinlandsprodukt, Brutto-
wertschöpfung und Erwerbstätige fußen auf den
Ergebnissen der Arbeitskreise „Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen der Länder“ und „Erwerbstätigen-
rechnung des Bundes und der Länder“. Die Beschäf-
tigtenstatistik bezieht sich bis auf den Indikator
„Auspendlerquote“ (Anzahl der außerhalb der Ge-
meinde/des Kreises arbeitenden Beschäftigten mit
Wohnort innerhalb der Gemeinde/des Kreises) auf die
„Sozialversicherungspflichtig Beschäftigten“ mit Ar-
beitsort innerhalb der Gemeinde/des Kreises. Damit
waren auch Unterscheidungen nach Wirtschaftsberei-
chen und Rückschlüsse auf die Arbeitsplatzstruktur
von Gemeinden möglich. Die Indikatoren aus dem Be-
reich Tourismus umfassen ausschließlich Einrichtun-
gen des Gastgewerbes ab neun Betten.

Aus der Vielzahl der monatlich veröffentlichten Struk-
turdaten des Arbeitsmarktes erschien die Arbeitslosen-
quote auf Basis der abhängig zivilen Erwerbspersonen
zum Ende eines jeweiligen Jahres für die vorliegende
Analyse am geeignetsten. Sie ist mit Bevölkerungs-
und Beschäftigtendaten kompatibel und ermöglicht im
Unterschied zu der Quote auf Basis aller zivilen
Erwerbspersonen Analysen längerer Zeitreihen (ab
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1993). Die Arbeitslosenquoten werden für die Kreise,
Regierungsbezirke und Länder der Bundesrepublik
Deutschland monatlich von der Bundesagentur für
Arbeit (BA) und für die Geschäftsstellenbereiche
Brandenburgs (entspricht weitgehend der Altkreis-
struktur) von der Regionaldirektion Berlin-Brandenburg
der BA herausgegeben. Um auch innerhalb der Kreise
und Geschäftsstellenbereiche kleinräumige Aussagen
zur Arbeitslosigkeit treffen zu können, wurde die
„Arbeitslosenrate“ berechnet, deren Bestandteile
Arbeitslosenzahl und Einwohner im Alter zwischen 
20 und 60 Jahren auf Gemeindeebene vorliegen. 

Alle Planungsdaten wie Raumordnungsverfahren, Be-
bauungspläne und entsprechende beplante Bauflä-
chen entstammen dem vom Dezernat Raumbeobach-
tung geführten Planungsinformationssystem (PLIS).
Das PLIS bündelt „standort- bzw. gemeindescharf“
neben den Planungsdaten, Informationen zu raumbe-
deutsamen Einzelobjekten (z. B. großflächige Einzel-
handelszentren), gibt Auskunft über die Fachplanun-
gen anderer Ressorts und deren Nutzungsansprüche
an den Raum und stellt einschließlich Regionalstatistik,
Indikatorensystem und Kartenmodul somit die Grund-
lage der Raumbeobachtung für den gemeinsamen 
Planungsraum Berlin-Brandenburg dar.

Ausgewählte Daten und Standardindikatoren wurden
für jeden Kreis/jede Region auf einem gesonderten
„Indikatorenblatt“ zusammengefasst. Um eine bessere

Vergleichbarkeit zu gewährleisten sind hier neben den
Daten für den jeweiligen Kreis/die jeweilige Region
auch die des Landes und der beiden Teilräume „enge-
rer Verflechtungs- und äußerer Entwicklungsraum“ ent-
halten. Da beide Teilräume eine Aggregation verschie-
dener Gemeinden darstellen und bestimmte Daten wie
Bruttoinlandsprodukt oder Bruttowertschöpfung regio-
nalisiert ausschließlich für Kreise vorliegen bzw. zum
Zeitpunkt der Analyse aus Datenschutz- oder anderen
Gründen nicht zur Verfügung standen wie z. B.
Pendlerdaten, sind in den entsprechenden Spalten
keine Angaben vorhanden. 

Aufgrund des standardisierten Layouts der Broschüre
ergab sich die Möglichkeit, weitergehende ausgewähl-
te Informationen über den Kreis/die Region auf einer
abschließenden Seite zusammenzufassen. Diese
beinhalten wichtige Adressen, nützliche Links und
weiterführende Literatur. Die zumeist auf Vorschlag der
Landkreise, kreisfreien Städte und Regionalen Pla-
nungsstellen zusammengestellten Informationen unter-
scheiden sich von Kreis zu Kreis z. T. erheblich und
erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit.

Für die Unterstützung bei der Erstellung der vorliegen-
den Broschüre danken wir besonders den Verwaltun-
gen der Landkreise, kreisfreien Städte und Regionalen
Planungsstellen sowie allen anderen Institutionen und
Einrichtungen für die Überlassung von Daten, Infor-
mationen und Fotos.
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Abkürzungsverzeichnis

ABM Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
äE äußerer Entwicklungsraum des Landes Brandenburg
BA Bundesagentur für Arbeit (Nürnberg)
BAR Landkreis Barnim
BBI Flughafen Berlin Brandenburg International
BIP Bruttoinlandsprodukt
BRB/BRB a. d. H. kreisfreie Stadt Brandenburg an der Havel
BWS Bruttowertschöpfung
B-Plan Bebauungsplan
CB kreisfreie Stadt Cottbus
EE Landkreis Elbe-Elster
ETTC Euro Transport & Trade Center (Gütertransportzentrum in Frankfurt (Oder)
eV engerer Verflechtungsraum Brandenburg-Berlin (Brandenburger Teil)
EW Einwohner
FF kreisfreie Stadt Frankfurt (Oder)
GL Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg
HVL Landkreis Havelland
IBA Internationale Bauausstellung (Fürst Pückler Land)
LAGA Landesgartenschau
LDS Landkreis Dahme-Spreewald
LOS Landkreis Oder-Spree
LSG Landschaftsschutzgebiet
MOL Landkreis Märkisch-Oderland
MTU Maintenance Berlin-Brandenburg, Ludwigsfelde (Triebwerkmontage und -wartung)
NSG Naturschutzgebiet
OHV Landkreis Oberhavel
ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr
OPR Landkreis Ostprignitz-Ruppin
OSL Landkreis Oberspreewald-Lausitz
P kreisfreie Stadt Potsdam (Landeshauptstadt)
PCK PCK Raffinerie GmbH, Schwedt/Oder
PLIS Planungsinformationssystem
PM Landkreis Potsdam-Mittelmark
PR Landkreis Prignitz
RHF Region Havelland-Fläming
RLS Region Lausitz-Spreewald
ROS Region Oderland-Spree
ROV Raumordnungsverfahren
RPO Region Prignitz-Oberhavel
RUB Region Uckermark-Barnim
SAM Strukturanpassungsmaßnahmen
SPN Landkreis Spree-Neiße
SV-pflichtig sozialversichungspflichtig (Beschäftigte)
TF Landkreis Teltow-Fläming
UM Landkreis Uckermark
WGT Westgruppe der Truppen (der ehemaligen sowjetisch/russischen Streitkräfte)
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